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schritt wird die planung und umsetzung der tatsächlichen zustandsüberprüfung 
folgen. 
als laufendes projekt ist das kubin haus anzuführen. nachdem eine große Grund-
reinigung im haus von der vorgängerin mmag. monika roth durchgeführt 
worden ist, konnte im letzten Jahr auf details eingegangen werden. die spiegel der 
bücher in der bibliothek der familie kubin wurden mit passgenau zugeschnittener 
melinex-folie abgedeckt. dadurch soll die staubauflage und möglicher abfallender 
putz von den büchern abhalten. nippes und kleine Objekte im gesamten haus 
werden fotografisch dokumentiert und protokolliert. 
 magdalena duftner

Bereich Naturwissenschaf ten

das berichtsjahr ist wie in den vergangenen Jahren ereignis- und arbeitsreich ab-
gelaufen. neben einem von politik und bevölkerung mit recht erwarteten bil-
dungsangebot in form von vorträgen, exkursionen, Workshops, schüler- und 
familienprogrammen, galt es auch wissenschaftliche ziele zu verfolgen, das samm-
lungs- und entlehnungsmanagement ordnungsgemäß zu vollziehen und fachliche 
netze auszubauen. viele stunden flossen in den groß angelegten bereich digitali-
sierung, der nicht nur literatur, sondern zunehmend auch die bildlich hochqua-
litative erfassung unserer sammlungsbestände umfasst. und dass daran breites 
interesse besteht, belegen die zugriffszahlen auf unsere Onlineangebote (mehr als 
1,2 millionen unterschiedliche nutzer pro Jahr), die weltweit zur förderung und 
umsetzung wissenschaftlicher vorhaben herangezogen werden. ein kommen und 
Gehen vielseitiger art im biologiezentrum, forscher aus verschiedenen erdteilen 
studieren unsere sammlungen vor Ort, breite bevölkerungsschichten erfreuen sich 
an unseren ausstellungen oder verbringen zeit im einzigartigen ökopark, der 
nicht nur als Oase der erholung, sondern zunehmend als refugium vieler auch be-
drohter tier- und pflanzenarten dient. neuerdings erfreut sich dieser reich struk-
turierte park einer weiteren nutzungsqualität. durch den start des biologielehr-
amtsstudium 2016, an der auch das biologiezentrum in der lehre beteiligt ist, dient 
der ökopark mit seiner struktur und seinen lebewesen auch als Outdoor-labor, 
um studierenden naturthemen in vivo näherbringen zu können. ein museum 
charakterisiert sich natürlich auch an seinen substanziellen und bleibenden zu-
wächsen in form von sammlungen und publikationen. immerhin gelang, wie die 
zahlen unten beweisen, ein beachtlicher Objektzuwachs an Gesteinen, pflanzen 
und tieren sowie herausgegebenen büchern. in dieser form verbleiben unaus-
löschbare zeugen wissenschaftlicher aktivitäten und weltweit positiv platzierte 
visitenkarten unseres bundeslandes. die mitgliedschaft nach evaluierung unter 
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den 34 bedeutendsten naturmuseen europas (cetaf – consortium of euro-
pean taxonomy facilities; http://cetaf.org/), die position tOp 5 einer unserer 
wissenschaftlichen zeitschriften unter 5.000 bewerteten zeitschriften (http://
www.organismnames.com/metrics.htm?page=tsj) oder die betreuung des größten 
einschlägigen, artikelbasierenden literaturportals europas (http://www.zobodat.
at/publikation_series.php), geben beispielhaft zeugnis der leistungen unseres 
teams. ein großer anteil des erfolgs ist auch unseren fünf arbeitsgemeinschaften 
zu verdanken, die durch ihr spezialwissen sowohl in der öffentlichkeitsbildung 
als auch in der eigentlichen Wissenschaftsentwicklung ihren leistungsanteil be-
anspruchen dürfen.
hier noch ein kurzer absatz zur bedeutung biologischer sammlungen. Wir durch-
leben gerade eine in der menschheit noch nie dagewesene biodiversitätskrise ge-
waltigen ausmaßes. ein massiver rückgang der biomasse einhergehend mit der 
bedenklichen Gefährdung vieler arten. in biologischen sammlungen lassen sich 
entwicklungen rekonstruieren und das vorhandensein historischer artenzusam-
mensetzungen beweisen. biologische sammlungen sind archive vergangenen le-
bens, deren genetische ressourcen sich auch noch nach Jahrzehnten auswerten 
lassen und sie sind mahnende zeugen des gewaltigen zerstörungsprozesses, der 
die menschheit derzeit begleitet. in sammlungen lebt neben wissenschaftlichem 
potenzial auch die chance, die zerstörungswut des menschen sichtbar zu ma-
chen und eventuell daraus lehren zu ziehen. naturwissenschaftliche sammlungen 
nehmen daher eine nicht zu unterschätzende rolle in der begleitung gesellschaft-
licher entwicklungen ein.
in wenigen zahlen ausgedrückt kann hier festgehalten werden, dass das biolo-
giezentrum einschließlich des sammlungsbereiches Geowissenschaften im Jahre 
2017 rund 
— 135. 664 Objekte/serien neuzugang zu verzeichnen hatte,
— um mehr als 800.000 seiten das literaturportal wuchs,
— fast 2.500 biografien bzw. personenbezogenen dokumente dem biogra-

fieportal hinzugefügt wurden,
— 1.738 mikroskopaufnahmen verschiedener typusobjekte online gingen, mehr 

als 1,2 million unterschiedliche user 2017 unsere datenbank www.zobodat.at 
nutzten.

— 3.206 seiten in den zeitschriften und reihen unseres instituts publiziert 
wurden, darunter die beschreibung von 245 neuer taxa für die Wissenschaft.

im vorliegenden bericht wird bei mitarbeitern unseres instituts auf die nennung 
akademischer titel verzichtet.
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Veranstaltungen 
das biologiezentrum war im abgelaufenen Jahr wieder Ort zahlreicher veranstal-
tungen, zudem gab es beteiligungen an auswärtigen events. 
— darwin day im schlossmuseum, referent: univ.-prof. dr. hannes f. paulus, 

Wien, 10.2.
— traditionelles Jahrestreffen der Ornithologische arge im biologiezentrum, 4.3.
— tag der offenen tür am (motto: „secret life“), 27.5.
— teilnahme am fest der natur im linzer volksgarten am 17.6.
— 2. europäischer pilztag im biologiezentrum, 23.9.
— der naturwissenschaftliche beitrag zur langen nacht der museen im schloss-

museum wurde durch die arge Geowissenschaften zusammen mit dem verein 
der mineralien- und fossiliensammler Oberösterreichs den mineralien ge-
widmet, 7.10.

— 84. internationale entomologentagung im schlossmuseum, 3.-5.11.
— 47 vorträge 
— 36 arbeits- und bestimmungsabende
— 23 exkursionen
— 6 ausstellungen (5 externe kleine pilzausstellungen)
— 305 führungen
— 61 Workshops naturvermittlung
— 16 kindergeburtstage
— 5 lesungen
— 1 erinnerungscafe
— 2 ökoparkführungen
— 3 bestimmungskurse
— kustoden-treffen der naturwissenschaften österreichs 9.-10.5.
— Gbif (Global biodiversity information facility) österreich 11.-12.5
— 1 spezialführung „shakespeare im ökopark“ mit musikalischer begleitung 28.5.
— musikpicknick im ökopark 11.6.
— kleinsäugerworkshop im ökopark 24.-25.6.
— artenkennertreffen 30.6.
— 5 pilzfortbildungsseminare
— sommerkino 4.8.
— Großangelegte themenveranstaltung zum Wolf und unseren hunden 24.9.
— buchpräsentation „das innviertel – „landschaft und pflanzen“
— herbst-spezial/halloween 22.10.
nähere informationen zu allen veranstaltungen des abgelaufenen Jahres finden 
sie in den halbjahresprogrammen des biologiezentrums und digital unter http://
www.zobodat.at/pdf/prOGbiO_2017_1_0001.pdf (1. halbjahr) sowie http://
www.zobodat.at/pdf/prOGbiO_2017_2_0001.pdf (2. halbjahr)
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Internationale Projektbeteiligungen und auswärtige Aktivitäten
— cetaf (consortium of european taxonomic facilities)
— auch heuer nahm ein vertreter des biologiezentrums wieder an den treffen der 

cetaf, einer vereinigung der 34 größten naturkundlichen museen europas 
teil. björn berning reiste nach kreta (3.-4.10.) zum 42. General meeting und 
nahm auch an dem dort stattfindenden cetaf earth science Group meeting 
teil

— interreg projekt (pilze) teilnahme von christian schröck und mitglieder der 
mykologischen arbeitsgemeinschaft.

Tagungsteilnahmen Erna Aescht
— kustodentreffen, linz, 10.5.
— artenkennertreffen, linz, 30.6.
Tagungsteilnahmen Björn Berning
— 88. Jahrestagung der paläontologischen Gesellschaft, münster, deutschland, 

26.-30.3.
— kustoden-treffen der naturwissenschaften österreichs, linz, 9.-10.5.
— 23. Jahrestagung der österreichischen paläontologischen Gesellschaft, Graz, 

19.-21.5.
— 14. larwood symposium, Wien, 25.-28.5.
— arbeitstagung 2017 der Geologischen bundesanstalt, bad ischl, 19.-22.6.
— regional committee on neogene atlantic stratigraphy 2017, ponta delgada, 

azoren, portugal, 10.-13.7.
— 8. international meeting on taphonomy and fossilization, Wien, 14.-17.9.
— 42. General cetaf meeting und earth science Working-Group meeting, 

heraklion, Griechenland, 3.-4.10.
— nObis austria Young researchers’ day, Wien, 1.12.
Tagungsteilnahmen Fritz Gusenleitner
— 55. bayerischer entomologentag (entomologie zwischen leidenschaft und 

paragraphendschungel), münchen, 11.-12.3.
— kustodentreffen, linz, 10.5.
— artenkennertreffen, linz, 30.6.
— 84. entomologentagung im schlossmuseum, 3.-5.11.
— Gusenleitner vertrat das biologiezentrum bei den round table treffen der 

naturschutzabteilung des landes Oberösterreich, bei der Generalversamm-
lung des vereins der förderer des konrad lorenz instituts in Grünau und im 
lenkungsausschuss des projektes naturschauspiel. 

Tagungsteilnahmen Michael Malicky
— kustoden-treffen der naturwissenschaften österreichs, linz, 9.-10.5.
— Gbif (Global biodiversity information facility österreich) linz, 11.-12.5.
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— naturschauspiel Workshop „erstellung einer app für naturschauspiel“, linz, 
13.7.2017

— zObOdat Workshop „erstellung einer zObOdat app“ in zusammen-
arbeit mit der Jku, linz, 25.7.2017

— 84. entomologentagung im schlossmuseum, 3.-5.11.
Tagungsteilnahmen Martin Pfosser
— kustoden-treffen der naturwissenschaften österreichs, linz, 9.-10.5.
— symposium 200 Jahre österreichische brasilienexpedition, naturhistorisches 

museum Wien, 6.11.
Tagungsteilnahmen Stephan Weigl
— deutschland, naturkundemuseum erfurt, 55. internationale arbeitstagung des 

verbands deutscher präparatoren 4. bis 9. april 
— italien, longarone, italienische meisterschaft der präparatoren 28. bis 30. april
— linz, kustoden-treffen der naturwissenschaften österreichs б 9.-10.5.
— tschechien, südböhmen, Ornithologische dreiländer-exkursion 19. bis 

21.mai.2017
— frankreich, naturhistorisches museum paris, 10th international meeting of 

bird curators, 17. bis 19. Oktober

Vortragstätigkeit und Medienbeiträge
von den mitarbeitern des bereiches naturwissenschaften wurden über das Jahr 
verteilt verschiedenste fachvorträge gehalten, die hier nicht im detail aufgelistet 
werden. zudem wurden laufend unterschiedliche naturwissenschaftliche beiträge 
in fernsehen, radio und printmedien geschaltet (z. b. biosystematik - botanik 
und zoologie radio frO; Wildbienenschwerpunktwoche - ö1, lichtverschmut-
zung).

Personal
um die umfangreichen an den bereich naturwissenschaften gestellten aufgaben 
erfüllen zu können, wurden auch 2017 mehrere Werkverträge und sonstige zusatz-
leistungen in auftrag gegeben:

Werk-, Freie Dienst- und Arbeitsaufträge
Name Antritt Dienstende

Robert Hentscholek 01.01.2017 31.12.2017 Sammlung Entomologie

Erich Reiter 01.01.2017 31.12.2017 Sammlung Geowissenschaften

Hans-Peter Reinthaler 01.01.2017 31.12.2017 Sammlung Botanik

Doris Seebacher 01.01.2017 31.12.2017 Sammlung Botanik

Agnes Bisenberger 01.01.2017 31.12.2017 Sammlung Wirbellose
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Katharina Kobluk 01.01.2017 31.12.2017 ZOBODAT

Gerhard Stadler 01.01.2017 31.12.2017 ZOBODAT

Heidemarie Pöllmann 01.01.2017 31.12.2017 ZOBODAT

Lisa Neubauer 01.01.2017 01.10.2017 ZOBODAT

Anna Wagner 01.01.2017 31.12.2017 ZOBODAT

Manfred Siedl 01.01.2017 31.12.2017 ZOBODAT/Entomologie

Ferialpraktikanten
Name Antritt Dienstende

Schwaiger 03.07.2017 30.07.2017

Blatterer 03.07.2017 30.07.2017

Strauch 10.07.2017 06.08.2017

Herold 10.07.2017 06.08.2017

Peer 10.07.2017 06.08.2017

Heigelmayer 10.07.2017 06.08.2017

Berndorfer 07.08.2017 03.09.2017

Auberger 07.08.2017 03.09.2017

Hartl 07.08.2017 03.09.2017

Nigl 07.08.2017 03.09.2017

Umlauf 07.08.2017 03.09.2017

Hofinger 04.09.2017 01.10.2017

Leimlehner 04.09.2017 01.10.2017

Kammerer 04.09.2017 01.10.2017

Starmayr 04.09.2017 01.10.2017

Personaländerungen
— esther Ockermüller dienstantritt am 6.2.2017 als alterszeitergänzungskraft 

für roland zarre
— eduard Wagner pension am 1.4.2017

Eigene Zeitschriften des Biologiezentrums 2017
die veröffentlichungen der naturwissenschaft stellen nicht nur nachhaltige 
leistungsdokumentationen dar, sondern sind auch basis für den umfangreichen 
wissenschaftlichen schriftentausch, der seit Jahrzehnten im biologiezentrum an-
gesiedelt ist. neben den nachfolgend angesprochenen schriften wurden auch die 
zeitschrift entomofauna hauptverantwortlich redigiert und layoutiert. 

wissenschaftliche Schriftenreihen:
— linzer biologische beiträge 49/1 (2017): 1011 pp.
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— linzer biologische beiträge 49/2 (2017): 521 pp.
— beiträge zur naturkunde Oberösterreichs 24 (2017): 139 pp
— die heuschrecken österreichs, denisia 39 (2017): 872 pp.
— vogelkundliche nachrichten aus Oberösterreich, naturschutz aktuell 25 

(2017): 74 pp
— forscher an österreichs flechtenflora, stapfia 104/2 (2017): 211 pp.
— zweiter nachtrag zur bibliographie der flechten in österreich, stapfia 104/3 

(2017): 137 pp.
— conifers of the ‘baltic amber forest’ and their palaeoecological significance, 

stapfia 106 (2017): 73 pp
— stapfia reports 107 (2017): 168 pp

245 (botanik 13 taxa, zoologie 232 taxa) für die Wissenschaft neue taxa wurden 
in den zeitschriften des biologiezentrums der öffentlichkeit vorgestellt.
sämtliche angeführten publikationen, sowie frühere Jahrgänge (mit ausnahme 
von denisia 37, höhlen und karst in österreich), sind unter http://www.zobodat.
at/publikation_series.php kostenlos downloadbar.

Berichte der einzelnen Sammlungen
unabhängig von Jahresschwerpunktprogrammen sind die jeweiligen sammlungen 
natürlich in ihren routineaufgaben gefordert. sammeln, bewahren und doku-
mentieren zählen zu den kernaufgaben jedes museums und sind u.a. auch vo-
raussetzung, um Objekte und inhalte für später zu erstellende ausstellungen zu 
generieren. naturgemäß unterscheiden sich die einzelnen sammlungen im detail 
ihrer arbeitsausrichtung. so liegt beispielsweise in der Wirbeltierkunde und paläo-
ntologie ein größerer zeitaufwand im präparationsbereich bei geringerem invent-
arzugang, während botanik, evertebraten und entomologie durch umfangreiche 
zuwächse gefordert sind. unterschiedlich auch die belastung bezüglich des leih-
verkehrs. allen sammlungen gemein ist eine angespannte raumnot, die sowohl 
konservatorisch als auch im hinblick auf eine geordnete sammlungsaufbereitung 
mittlerweile zu massiven problemen führt.

Bericht Sammlung Geowissenschaften
Internationale wissenschaftliche Projekte und Kooperationen
eine kooperation mit manja voss vom naturkundemuseum berlin, welche die 
taxonomische und wissenschaftshistorische revision der linzer seekuh Lentia-
renium cristolii zum ziel hatte, wurde ende letzten Jahres abgeschlossen (s. auch 
voss et al., 2017). auch aufgrund des neuen Gattungsnamens, eine latinisierung 
der oligozänen ablagerungen der „linzer sande“, zog diese publikation anfang 
2017 in ganz österreich ein recht beachtliches medienecho nach sich.
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darüber hinaus war b. berning als bryozoologe aktiv an dem internationalen und 
langfristig angelegten forschungsprojekt „entstehungsgeschichte der meeresfauna 
der azoren“ unter der leitung von sérgio Ávila (universidade dos açores) betei-
ligt. in diesem rahmen nahm der berichterstatter an einem einwöchigen Work-
shop inklusive Geländearbeit auf der insel santa maria teil. mit einer anderen 
Gruppe von biologen auf den azoren wurden eine analyse der flachwasser-bryo-
zoen der inseln auf invasive arten hin untersucht und publiziert (micael et al. 
2017).
dieses projekt ist teil eines größeren vorhabens, die verbreitung- und evoluti-
onsgeschichte der atlantischen, mediterranen und indo-pazifischen bryozoen 
während der erdneuzeit zu verstehen. ein wichtiger schritt in biogeographischer 
hinsicht konnte mit der publikation über eine neue bryozoen-familie auf nor-
dostatlantischen inseln und seebergen getan werden (berning et al. 2017). Wir 
konnten damit zeigen, dass geographisch disjunkte areale durch jeweils nur dort 
vorkommende (endemische) bryozoen-arten charakterisiert sind, im Gegensatz 
zu den meisten anderen marinen invertebraten, die eine sehr viel größere verbrei-
tung aufweisen.
in zusammenarbeit mit lee hsiang liow und anderen kollegen an der universität 
Oslo ist es in einem weiteren projekt erfolgreich gelungen, die bryozoen-familie 
adeonidae zum ersten mal genetisch zu untersuchen, um deren phylogenie und 
die evolution der skelettmerkmale zu rekonstruieren. eine studentin wird im 
rahmen ihrer master-arbeit im kommenden Jahr die daten bearbeiten und eine 
publikation vorbereiten.

Sammlungsarbeit und -eingänge
die sichtung, säuberung, inventarisierung und digitalisierung von ehemals ausge-
lagertem altbestand, der bis heuer in zahlreichen kisten verpackt ist, wurde vom 
präparationstechnischen assistenten martin studeny fortgeführt. die Objekte 
werden nach und nach gesäubert, digital aufgenommen und in die sammlung 
integriert.
zur abwechslung wurde mal wieder ein tag im Gelände eingestreut: zusammen 
mit dietmar stadlhuber (mittertreffling) wurde das miozän-zeitliche hangende 
des Granitsteinbruchs bei allerding auf haizähne, bryozoen, brachiopoden und 
echiniden hin erfolgreich abgesucht.
Wissenschaftliche sammlungsbesucher waren in 2017: doris döppes (reiss-en-
gelhorn museen, mannheim; fossile bären) sowie ilse draxler (universität Wien; 
lunzer flora). leihverkehr: neben einige anderen kleineren leihen wurden meh-
rere dutzend speläologische Objekte für die ausstellung „erdställe und höhlen“ 
im kulturama schloss tollet bereitgestellt, die aufgrund ihres erhaltungszustands 
im vorfeld aufwändig präpariert werden mussten. 
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der umfangreichste eingang im Jahr 2017 war eine sammlung nationaler und in-
ternationaler mineralien und fossilien, die von barbara ritterbusch-nauwerck 
(mondsee) angekauft wurde. des Weiteren gab es spenden und kleinere ankäufe 
verschiedener fossilien sowie einzel-mineralen oder mineral-suiten von helmut 
brodmann (leonding), christoph pichler (linz), erika und rudolf planitzer 
(puchenau), hubert putz (schörfling), erich reiter (leonding), roland rupp 
(linz), Johann schwarz (luftenberg), Josef Weichenberger (linz) und christa 
zechner (leonding).

Sonstiges
an der kinderuni linz hat b. berning 2017 zwei seminare über die altersda-
tierung von Gesteinen und fossilien angeboten sowie einen öffentlichen semi-
narvortrag über atlantische bryozoen im centro de interpretação ambiental 
„dalberto pombo“ (santa maria, azoren) gehalten. zusammen mit erich reiter 
wurde auf einladung des heimatvereins steyregg in der bestens besuchten musik-
schule über die Geologie und erdgeschichte des südlichen mühlviertels referiert. 
zudem wurde der berichterstatter zu einem vortrag über die ergebnisse des Gene-
tik-projekts an bryozoen im department für integrative zoologie der universität 
Wien von andreas Wanninger eingeladen und war externer betreuer der msc-ar-
beit von marianne haugen (universität Oslo). Wissenschaftliche publikationen 
wurden für die zeitschriften systematics & biodiversity und zootaxa begutachtet.

Bericht Sammlung Botanik 
der aufgabenbereich der botanischen sammlungen gliedert sich in die drei be-
reiche herbarium, dna-labor und ökopark. 

Herbarium – Sammlungseingänge
im berichtsjahr wurden im herbarium des biologiezentrums des Oberösterrei-
chischen landesmuseums (li) insgesamt 20.575 belege aufgearbeitet und in die 
sammlung integriert. 
bezogen auf die einzelnen pflanzengruppen ergeben sich folgende sammlungs-
zuwächse für 2017: 
— algen: 11 belege (11 spende),
— pilze: 1.571 belege (1 ankauf, 1.570 spende),
— moose: 11.106 belege (1.780 ankauf, 9.326 spende),
— flechten: 2.070 belege (2.005 ankauf, 65 spende),
— phanerogamen: 5.812 belege (3.770 ankauf, 2.042 spende),
— sonstiges: 5 Gallen (spende).
von den neuzugängen stechen mengenmäßig 7.816 moos-belege aus dem herba-
rium christian schröck, weiters die spende von 2.396 moos-belegen durch Ger-
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hard schlüsselmayr sowie 2.075 kryptogamen-belege aus dem nachlass von karl 
helm, der uns am 20. Juli 2017 von seiner Witwe dankenswerterweise übergeben 
wurde, hervor. material von besonderer systematischer bedeutung, wie z. b. ty-
pusbelege, erhielten wir von franz berger, Günter Gottschlich, pavel kúr, martin 
und petr lepší, Gerhard neuwirth und Gerhard pils.
dass die problematik der raumnot in den sammlungen seit Jahren einer vernünf-
tigen und zukunftsweisenden lösung harrt, kann an dieser stelle nur zum x-ten 
mal wiederholt werden.

Herbarium – Leihverkehr
im berichtsjahr wurden 12 transaktionen durchgeführt, bei denen insgesamt 319 
einzelbelege verschickt wurden. die entlehnungen gingen zur wissenschaftli-
chen bearbeitung an herbarien in deutschland, finnland, österreich, polen und 
schweden.

Herbarium – Besucherstatistik
Wissenschaftliche studien im herbarium durch externe Wissenschafter wurden 
2017 an 20 tagen in den bereichen flechten- und phanerogamenherbarium durch-
geführt, wobei die besuchenden Wissenschaftler (13 personen) aus deutschland 
und österreich kamen. die besucher wurden von den mitarbeitern des her-
bariums (in erster linie von den herren G. brandstätter, G. kleesadl und ch. 
schröck) während ihrer arbeit betreut.
im berichtsjahr wurden 212 fachanfragen an uns herangetragen, die telefonisch, 
per e-mail oder im direktkontakt beantwortet wurden.

Herbarium – Revisions- und Digitalisierungsprojekte
im berichtsjahr wurde die digitalisierung der pilzsammlung fortgesetzt. im zuge 
eines Werkvertrages konnten durch hans-peter reinthaler die lycopodiaceae 
sowie selaginellaceae georeferenziert werden. Weiters konnten in der daten-
bank-stammdatei wieder zahlreiche revisionsergebnisse, die sich im zuge der 
wissenschaftlichen bearbeitung der sammlung ergaben, nachgetragen werden. 
ebenso wirkte die abteilung an der neuausrichtung der zObOdat mit.

Kooperationen: 
1) Projekt: Out of Southern Africa: Evolution and ancestral dispersal events 
related to seed dispersal mechanisms
kooperationspartner: 
— institute of plant science, karl-franzens-university Graz, austria
— university of alicante, spain
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria
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— institut für biologie / systematische botanik und pflanzengeographie der 
freien universität berlin, Germany

— kew Gardens, london, england
— institute of biodiversity sciences, curtin university, perth, australia
— institut für ökologie und naturschutz, universität regensburg, Germany
2) Projekt: Hyacinthaceae in South Africa and Madagascar
kooperationspartner: 
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria
— botanischer Garten und botanisches museum berlin-dahlem, Germany
— parc botanique et zoologique de tsimbazaza, antananarivo, madagascar
— kirstenbosch national botanical Garden, cape town, south africa
3) Projekt: Phylogenetische und Populationsgenetische Untersuchungen der 
Steppenpflanzen pulsatilla vulgaris/p. pratensis in Österreich mit Schwerpunkt 
Oberösterreich und Kärnten (Masterarbeit Anna Flachberger & Manuela Bin-
der-Reisinger)
kooperationspartner:
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria
— fachbereich evolution und ökologie, universität salzburg, austria
4) Projekt: Rote Liste der Gefäßpflanzen Österreichs
kooperationspartner:
— universität Wien
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria 

(G. kleesadl, ch. schröck)
5) Projekt: IUCn Rote Liste der Moose Europas
kooperationspartner:
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria 

(ch. schröck)
— konsortium europäischer institutionen

Lehrtätigkeit/Betreuung von Studenten (M. Pfosser)
— universität Wien: einführung in die biochemie und molekularbiologie (vor-

lesung für lehramtskandidaten und pharmazeuten)
— universität Graz: spezielle kapitel der evolution, phylogenie und taxonomie 

der samenpflanzen (spezialseminar für dissertantinnen)
— universität Graz: vergleichende verwandtschaftsforschung bei pflanzen
— Johannes kepler universität linz: übung molekularbiologie (lehramt bio-

logie)

Redaktionelle Tätigkeit/Begutachtungen
redaktion und layoutierung der stapfia-bände 104/2, 104/3, 106 und 107:

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter www.zobodat.at



Berichte  585

stapfia 104/2 (2017): forscher an österreichs flechtenflora, 211 pp.
stapfia 104/3 (2017): zweiter nachtrag zur bibliographie der flechten in öster-
reich, 137 pp.
stapfia 106 (2017): conifers of the „baltic amber forest“ and their palaeoecolo-
gical significance, 73 pp.
stapfia: reports 107: (2017): 168 pp
Gutachtertätigkeiten erfolgten 2016 für folgende zeitschriften: phytotaxa, south 
african Journal of botany, taxon. 

DnA-Labor
die genetischen untersuchungen zur biogeographie und phylogenie verschie-
dener Gattungen der hyacinthaceae sowie populationsgenetische untersuchungen 
innerhalb der Gattung Pulsatilla wurden weitergeführt. 

Ökopark
regelmäßige betreuungsarbeiten an den wissenschaftlichen sammlungen und an 
den biotopen wurden durchgeführt. Gartenführungen durch die biotope zu jah-
reszeitlich variierenden themenschwerpunkten wurden für interessierte besucher 
angeboten (siehe halbjahresprogramm). 
als bauvorhaben wurde im berichtsjahr die errichtung und adaptierung einer 
container-bar (charly´s bar) realisiert. 

Botanische Arbeitsgemeinschaft
die leitung der botanischen arbeitsgemeinschaft lag im berichtsjahr in den 
händen von mag. doris seebacher. insgesamt wurden 17 arbeitsabende abge-
halten, wobei an 8 abenden vorträge und präsentationen stattgefunden haben. 
folgende botanische kartierungsexkursionen mit beteiligung zahlreicher besu-
cher wurden abgehalten:
3.6.2017: flechten-exkursion in die baumschlagerreith
10.6.2017: flechten-exkursion rund um den Offensee
15.7.2017: Wanderung durch das echerntal „auf den spuren von friedrich simony“

Mykologische Arbeitsgemeinschaft
im biologiezentrum wurden 13 arbeitsabende für pilzkenner und -interessierte 
abgehalten. im regen austausch mit pilzexperten gibt es die möglichkeit für pil-
zinteressierte die pilzmerkmale makroskopisch, auch mikroskopisch und begleitet 
mit ausrechender literatur kennenzulernen. an acht abenden wurden vorträge 
von externen mykologen und mitgliedern der arbeitsgemeinschaft abgehalten. 
das pilzseminar „schwammerl – jetzt kenn‘ ich mich aus“ erfolgte insgesamt an 
vier tagen (1x se i, 2x se ii und 1x se iii) in mitterbach. ebenfalls in mitter-
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bach fanden an drei Wochenenden die traditionellen frischpilzausstellungen 
„pilze des böhmerwaldes“ mit über 100 verschiedenen präsentierten pilzarten 
statt. zahlreiche teilnehmer freuen sich auf die monatlichen pilzwanderungen, 
die 2017 wetterbedingt jeden monat stattfinden konnten. eine pilzwanderung 
mit anschließendem kochseminar, vortrag und verkostung organsierten dankens-
werterweise die damen der mykologischen arbeitsgemeinschaft in sonnberg. am 
tag der artenvielfalt am Grünen band bildeten die pilzexperten eine thematische 
ergänzung zu flora und fauna. in st. Georgen an der Gusen und in schärding 
wurden schülerpilzwanderungen mit anschließenden besuchen der frischpilz-
ausstellung und einer jeweiligen lehrerfortbildung organisiert und abgehalten. 
für die mitglieder des vereines der lebensmittelaufsicht wurde eine Weiterbil-
dungsveranstaltung mit pilzwanderung und fachvortrag über pilzgifte und deren 
Wirkungen vom Obmann Otto stoik vorgetragen und organisiert. die mitglieder 
der arbeitsgemeinschaft bildeten sich intern an einem fortbildungsveranstaltung 
in der Oststeiermark (27.-29.9.) ebenfalls weiter. am 23. september wurde der 2. 
europäische pilztag im biologiezentrum linz und im ökopark gefeiert. das in-
terreg-projekt „pilze ohne Grenzen“ ermöglicht die internationale zusammenar-
beit mit mykologen aus deutschland, tschechei und österreich. dabei konnten 
mitglieder der mykologischen arbeitsgemeinschaft neben der pilzerhebung in 
ulrichsberg (ö) noch an weiteren pilzerhebungen jeweils an zwei Wochenenden 
im nationalpark bayrischen Wald (brd) und im tschechischen teil des böhmer-
waldes (cz) teilnehmen.

Bericht Sammlung „Wirbellose Tiere, ohne Insekten“
für die ausstellung „Wir sind Oberösterreich“ (2.4.2017-7.1.2018), bei der 26 his-
torische personen im mittelpunkt standen, wurden unter dem thema „kompos-
tierung“ zwei persönlichkeiten mit ihren Werken vorgestellt: annie francé-harrar 
(1886-1971), die über bodenlebewesen geforscht hat, und karl Wessely (1861-
1946), der die erforschung der regenwürmer in österreich begründete.
im sommer wurden die alkoholpräparate der Weichtiere (mollusken) neu sys-
tematisch aufgestellt, große teile umgefüllt und edv-mäßig erfasst. besonders 
tatkräftig beteiligten sich dabei erzsebet bodnar, mag. agnes bisenberger und die 
ferialpraktikantin ines blatterer. 
recherchen für die protistensammlung (ohne ciliophora) führte ferialprakti-
kantin rebecca umlauf durch. die vorarbeiten zur umfassenden sammlungs-
darstellung, inklusive recherchen zu biographien von sammlern und fundort-
angaben, werden noch viel zeit in anspruch nehmen. denn geplant ist je eine 
wissenschaftliche monographie zum mikrokosmos-archiv (denisia 2018) und zur 
molluskenkollektion und österreichischen forschungen zu Weichtieren (denisia; 
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mitherausgeberin agnes bisenberger) sowie ein besucherkatalog für die ausstel-
lung dazu 2019 im biologiezentrum.
für schulreferate zu schnecken und flusskrebsen wurden ansichtexemplare und 
literatur zur verfügung gestellt.
aescht feierte am 4.4. ihr 35jähriges dienstjubiläum und erhielt am 1.7. den amts-
titel hofrätin.
sieben mitglieder der Gesellschaft für boden, technik, Qualität (btQ) aus din-
kelsbühl (mittelfranken) besuchten am 31.10. die kollektion des forscherpaares 
„annie francé-harrar und raoul heinrich francé“ und waren auch von einer 
führung hinter die kulissen des biologiezentrums beeindruckt.

Internationale wissenschaftliche Projekte und Kooperationen
auf initiative von Otto moog aktualisierte aescht die nomenklatur und das vor-
kommen des stammes ciliophora (Wimpertiere) für die reihe „fauna aquatica 
austriaca“ des bundesministeriums für land- und forstwirtschaft, umwelt und 
Wasserwirtschaft, Wien. dies geschah in kooperation mit univ. prof. (i.r.) dr. 
Wilhelm foissner (vormals universität salzburg), mag. dr. hubert blatterer (amt 
der Oberösterreichischen landesregierung; direktion umwelt und Wasserwirt-
schaft, abteilung Oberflächengewässerwirtschaft, Gewässerschutz), dr. fritz koh-
mann (vormals bayerisches landesamt für Wasserwirtschaft, heute brey) und dr. 
helmut berger (technisches büro für ökologie salzburg).
mit dr. allen Warren (life sciences department Genomics and microbial biodi-
versity division, natural history museum london) und 54 weiteren ko-autoren 
wurden standardisierungsempfehlungen für die wissenschaftliche beschreibung 
von Wimpertieren erarbeitet.
mit prof. alain dubois vom naturhistorischen museum paris besteht eine ko-
operation hinsichtlich des linzer zoocodes.

Redaktionelle Tätigkeit/Begutachtungen
zusätzlich zu den laufenden aufgaben (siehe sammlungseingang; betreuung der 
fachspezifischen manuskripte für die hauseigenenen zeitschriften) und publi-
kumsanfragen (vor allem zu spinnen, zecken, hausstaubmilben, nacktschnecken, 
Würmern), erfolgten begutachtungen von manuskripten für die fachzeitschriften 
„alytes”, „zootaxa“, „bulletin of zoological nomenclature“. Gutachten für zwei 
weitere fachmanuskripte musste aus zeitgründen abgelehnt werden.
der moos- und schalenamöbenspezialist bruno Ortner aus esternberg wurde 
in inhaltlicher und redaktioneller Weise bei seiner längeren arbeit „beschalte 
amöben (testaceen) und zieralgen (desmidiaceae) des sphagnetums einiger ös-
terreichischer moore“ für die „beiträge zur naturkunde Oberösterreichs“ betreut. 
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redaktionelle arbeiten betrafen auch manuskripte zu schnecken (4) und milben 
(4) für die „linzer biologischen beiträge“.

Sammlungsarbeit und wichtige -eingänge
durch ankauf oder schenkung erhielt das biologiezentrum im Jahr 2017 rund 
1.600 serien von diversen wirbellosen tieren. dieses material stammt teilweise 
aus Oberösterreich bzw. österreich, aber auch aus den verschiedensten ländern 
europas und amerikas. besonders bedeutend sind typuspräparate von Wimper-
lingen (ciliophora) von horst schödel (burgebrach, bayern), William a. bour-
land (boise, idaho, usa), von amöben (cercozoa) von kenneth dumack (uni-
versität köln), von flagellaten von renate radek (freie universität berlin) und 
milben von ryszard haitlinger (Wroclaw, polen) sowie 1.061 mollusken-serien 
von christa frank-fellner (Wien) und 256 von agnes bisenberger (linz). teil 3 
des archivs „hausmann“ zur protozoologie und zellbiologie wurde übernommen 
und die erfassung begonnen. enthalten sind über 1.000 bücher, 115 filme und 
archivalien, darunter eine büste von antonie van leeuwenhoek, dem vater der 
mikrobiologie im 17. Jahrhundert, 1 hängeregistraturschrank mit mikrofotogra-
fien, 1 schubladenschrank mit zeichnungen und Großfotos, mehrere hundert 
diapositive von protisten sowie protistologen, ca. 30 Großflächenfotos, teilweise 
gerahmt, 1 16mm-filmschneidegerät, 2 16mm filmklebepressen, mehrere histori-
sche diamantmesser und Gridboxen.
entlehnungen von mikropräparaten ging nach china (2) und amerika (1) und 
mollusken-alkoholmaterial nach Wien zum barcoding projekt „abOl“ (luise 
kruckenhauser und anita eschner).
 
Bericht Sammlung Entomologie
2017 nahm wiederum die auftrennung des umfangreichen und meist unsortierten 
sammlungseingangs nach familien, unterfamilien bzw. teilweise nach Gattungen 
viel zeit in anspruch. diese arbeiten sind aber wichtig, um das material spe-
zialisten zugängig zu machen. von dem bereits vorhandenen museumsmaterial 
wurden zahlreiche käfer auf familienniveau, Grabwespen (ampulicidae, crabro-
nidae, sphecidae) und auch schlupfwespen (ichneumonidae) auf Gattungsniveau 
bestimmt. faltenwespen (vespidae), schlupfwespen (ichneumonidae), vor allem 
der Gattung Pimpla, verschiedener Großschmetterlinge, vor allem noctuidae, und 
vertreter anderer familien wurden auf artniveau determiniert. 
ein großes projekt ist die Weiterführung der neuaufstellung der gesamten käfer-
sammlung mit etwa 1.500 kästen. im berichtsjahr wurden die arten folgender kä-
ferfamilien in alphabetischer reihenfolge neu aufgestellt: alexiidae, anthicidae, 
anthribidae, bothrideridae, byrrhidae, cerylonidae, chelonariidae, ciidae, clam-
bidae, cleridae, cucujidae, dascillidae, dermestidae, derodontidae, endecato-
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midae, Gyrinidae, helotidae, heteroceridae, histeridae, hydrophilidae, hy-
droscaphidae, lampyridae, latridiidae, leiodidae, megalopodidae, melandryidae, 
mycetophagidae, nitidulidae, nosodendridae, Orsodacnidae, phalacridae, prio-
noceridae, psephenidae, ptinidae, salpingidae, scirtidae, silphidae, trictenoto-
midae, trogossitidae, zopheridae. durch die zahlreichen neuaufstellungen ist es 
notwendig geworden, die käfer in den regalen neu anzuordnen. dabei wurde 
bei den familien die von löbl & smetana in den katalogen der paläarkti-
schen käfer verwendete reihenfolge übernommen. auch wurden umfangreiche 
arbeiten hinsichtlich außenbeschriftungen von sammlungskästen als auch die 
anfertigung von bodenetiketten, durchgeführt. zudem wurden die vorhandenen 
libellen (Odonata) digital erfasst. zahlreiche bereits determinierte käfer wurden 
mit bestimmungsetiketten versehen. dazu stand uns auch die hilfe von vier feri-
alpraktikantinnen zur verfügung. ein teil der Wegwespensammlung (pompilidae) 
wurde neu aufgestellt. entlehnanfragen wurden bearbeitet und zahlreiches von 
spezialisten determiniertes material wurde in die hauptsammlung integriert.
die zeitlich aufwändige und fachlich anspruchsvolle sammlungsarbeit, insbe-
sondere die taxonomische aufteilung des umfangreichen eingangsmaterials ließe 
sich ohne fremde hilfe nicht verwirklichen. hier darf auf die hilfestellung ins-
besondere folgender personen verwiesen werden: dr. martin schwarz, dr. Josef 
Gusenleitner, ing. robert hentscholek, andreas link, dir. heinz mitter, p. a.W. 
ebmer sowie ingrid bobbe. Weitere leistungen werden regelmäßig von verschie-
denen mitarbeitern der arbeitsgemeinschaft und auswärtigen Gästen erbracht. als 
präparatoren standen, wie schon die Jahre zuvor, Josef helmut schmidt (seit 1987), 
roland zarre (seit 2000), esther Ockermüller (seit februar 2017) zur verfügung. 
martin schwarz, und Josef Gusenleitner sortierten die neuzugänge, vorwiegend 
hymenoptera, aber auch käfer und andere Gruppen. ingrid bobbe sortierte von 
verschiedenen spezialisten determiniertes hymenopterenmaterial in die samm-
lungskassetten ein. zudem erfolgten zahlreiche hilfestellungen für die vorberei-
tung der heuschreckenausstellung, die im mai 2018 eröffnet werden wird.
lisa neubauer, katharina kobluk, esther Ockermüller und martin schwarz fer-
tigten von den vorhandenen hymenopteren-typen, insbesondere der familien 
apidae, ichneumonidae, mutillidae, pompilidae, sphecidae (s.l.) und vespidae, 
hochwertige bilder an, die für die Onlinestellung in zobodat und für das kultur-
poral www.europeana.eu vorgesehen sind. 
bei der bearbeitung von material aus den beständen der insektensammlung des 
biologiezentrums durch verschiedene spezialisten wurden eine reihe bisher unbe-
kannter arten entdeckt und für die Wissenschaft neu beschrieben und im biolo-
giezentrum aufbewahrte exemplare als typen festgelegt, wodurch die sammlung 
eine weitere Wertsteigerung im wissenschaftlichen sinne erfuhr. der typenkatalog 
wurde regelmäßig aktualisiert.
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22.692 exemplare wurden im berichtsjahr entlehnt. die anfragen dazu kamen 
aus den verschiedensten europäischen ländern, aber auch aus verschiedenen asi-
atischen ländern sowie der usa. zahlreiche in- und ausländische entomologen 
besuchten das biologiezentrum und studierten hier material für ihre wissenschaft-
lichen arbeiten. 
martin schwarz hielt einen bestimmungskurs für heimische tagfalter und heinz 
mitter einen für käfer ab.
Sammlungseingänge 2017 
durch ankauf oder schenkung erhielt das biologiezentrum im Jahr 2017 insge-
samt 121.019 exemplare insekten. dieses material stammt teilweise aus Oberöster-
reich bzw. österreich, aber auch aus den verschiedensten ländern europas, asiens 
und afrikas. der überwiegende teil davon gehört entsprechend der schwerpunkt-
setzung der sammlung entomologie zu den hautflüglern (hymenoptera), aber 
auch käfer (coleoptera) und weitere insektenordnungen sind unter den neuein-
gängen zu finden.

Entlehnverkehr 2017

Hans Fery (Berlin), Deutschland, Coleoptera, Dytiscidae 475

Sebastian Hopfenmüller (Würzburg), Deutschland, Hymenoptera, Apidae 116

Mario Toledo (Brescia), Italien, Coleoptera, Noteridae 12

Hans Fery (Berlin), Deutschland, Coleoptera, Dytiscidae 2409

Sebastian Hopfenmüller (Würzburg), Deutschland, Hymenoptera, Apidae 204

Gideon Pisanty (Tel Aviv), Israel, Hymenoptera, Apidae, Andrena 9

Andreas Müller (Wädenswil), Schweiz, Hymenoptera, Osmia 213

Matthias Riedel (Oberammergau), Deutschland, Hymenoptera, Ichneumonidae 807

Raphael Weniger (Görlitz), Deutschland, Diptera, Acroceridae 48

Gavin Broad (London), UK, Hymenoptera, Ichneumonidae, Agriotypus 2

Herbert Zettel (Wien), Österreich, Hymenoptera, Formicidae 47

Hans Schwenninger (Stuttgart), Deutschland, Hymenoptera, Apidae, Andrena 468

Malte Seehausen (Wiesbaden), Deutschland, Odonata 896

Francisco Javier Peris Felipo (Basel), Schweiz, Hymenoptera, Braconidae 5

Hermann Dollfuss (Traisen), Österreich, Hymenoptera, Crabronidae 52

Mickael Francois (Bar sur aube), Frankreich, Coleoptera, Meloidae 381

Wolfgang Paill (Graz), Österreich, Coleoptera, Carabidae 13

Hermann Dollfuss (Traisen), Österreich, Hymenoptera, Sphecidae 9525
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Herbert Zettel (Wien), Österreich, Hymenoptera, Sphecidae 2

Roberio Lopes (New York), USA, Hymenoptera, Vespidae, Zethus 8

Seraina Klopfstein (Bern), Schweiz, Hymenoptera, Ichneumonidae 12

Roberio Lopes (New York), USA, Hymenoptera, Vespidae, Zethus 3

Hermann Dollfuss (Traisen), Österreich, Hymenoptera, Crabronidae, Cerceris 2174

Mickael Francois (Bar sur aube), Frankreich, Coleoptera, Meloidae 600

Andreas Müller (Zürich), Schweiz, Hymenoptera, Osmia 5

Jens Esser (Berlin), Deutschland, Coleoptera, Cryptophagidae 407

Ferrer Suay (Valencia) Spanien, Hymenoptera, Charipidae 125

Stephan Risch (Leverkusen), Deutschland, Hymenoptera, Apidae, Eucerini 2513

Hermann Dollfuss (Mank), Österreich, Hymenoptera, Crabronidae, Cerceris 383

Hans Schwenninger (Stuttgart), Deutschland, Hymenoptera, Apidae, Andrena 75

Christian Schmid-Egger (Berlin), Deutschland, Hymenoptera 426

Hannes F. Paulus (Wien), Österreich, Coleoptera, Lymexylidae 42

Volker Mauss (Michelfeld), Deutschland, Hymenoptera, Masaridae 56

Ursula Stockinger (Graz), Österreich, Odonata, Gomphidae, Gomphus 1

Katharina Zenz (Wien), Österreich, Hymenoptera, Apidae, Colletes 24

M.R. Shaw (Edinburgh), UK, Hymenoptera, Braconidae 68

Valery Loktionov (Vladivostok), Russland, Hymenoptera 34

Yulia Astafurova (St. Petersburg), Russland, Hymenoptera, Apidae, Dufourea 2

Ryuki Murao, (Fukuoka) Japan, Hymenoptera, Apidae 2

Elisabeth Geiser (Salzburg), Österreich, Coleoptera, Chrysomelidae, Donacia 10

Andreas Müller (Zürich), Schweiz, Hymenoptera, Apidae, Andrena, Osmia 38

22692

Material aus Rückgestellten Entlehnungen 2017

Anne Freitag (Lausanne) CH, Hymenoptera, Ichneumonidae, Gelis 49

Pierre-Nicolas Libert (Somal), Belgien, Hymenoptera, Ichneumonidae 55

Edwin Brosens (Sprundel), Niederlande, Hymenoptera, Ichneumonidae 22

Anne Freitag (Lausanne), CH, Hymenoptera, Ichneumonidae, Gelis 6

Yulia Astafurova (St. Petersburg), Russland, Hymenoptera, Apidae 484

M.R. Shaw (Edinburgh), UK, Hymenoptera, Ichneumonidae 7
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Helene Dumas (La Ciotat), France, Hymenoptera, Cryptus 2

Santiago Bordera (Alicante), Spanien, Hymenoptera, Cryptinae 26

Frank Koch (Berlin), Deutschland, Hymenoptera, Ichneumonidae 8

Lars Vilhelmsen (Copenhagen), Dänemark, Hymenoptera, Idiolispa 1

Anne Freitag (Lausanne), CH, Hymenoptera, Ichneumonidae, Aptesis 3

Anne Freitag (Lausanne), CH, Hymenoptera, Ichneumonidae, Aptesis 3

Anne Freitag (Lausanne), CH, Hymenoptera, Ichneumonidae, Hemiteles 1

Marek Wanat (Wroclaw), Polen, Hymenoptera, Ichneumonidae 2

Gavin Broad (London), UK, Hymenoptera, Ichneumonidae 123

Pekka Malinen (Helsinki), Finnland, Hymenoptera, Ichneumonidae 2

Pekka Malinen (Helsinki), Finnland, Hymenoptera, Ichneumonidae 2

Edwin Brosens (Sprundel), Niederlande, Hymenoptera, Ichneumonidae 38

W.A. Ely (Rotherham), UK, Hymenoptera, Ichneumonidae 24

858

Entomologische Arbeitsgemeinschaft
seit nunmehr 20 Jahren leitet heinz mitter die entomologische arbeitsgemein-
schaft. als schriftführer stehen im seit 2014 martin schwarz und als kassier 
andreas link zur seite. Wie jedes Jahr, so erfolgten von september bis april 
jeweils am 1. und 3. freitag im monat zusammenkünfte im biologiezentrum, 
wobei abwechselnd vorträge stattfanden sowie arbeitstreffen durchgeführt 
wurden. bei letzteren erfolgten diverse tätigkeiten in der insektensammlung 
des biologiezentrums, vor allem sortierarbeiten in der käfersammlung. zudem 
wurde im november die 84. internationale entomologentagung, die im schloss-
museum stattfand und wiederum mit deutlich über 100 teilnehmern gut besucht 
war, abgehalten (programm unter http://www.zobodat.at/pdf/entomologenta-
gung-linz_84_0001.pdf ). die mittlerweile schon traditionelle gemeinsame sam-
melexkursion der entomologischen arbeitsgemeinschaft mit der botanischen und 
mykologischen arbeitsgemeinschaft fand 2017 in steining bei luftenberg statt. 
hier wurden auf einem sehr artenreichen halbtrockenrasen sowie dem angren-
zenden Wald verschiedene insektengruppen, aber auch pflanzen und pilze kartiert.

Bericht Sammlung Wirbeltiere
Sammlungseingänge 2017 
in der sammlung Wirbeltiere konnten 2017 insgesamt 702 inventarnummern 
vergeben werden, die sich folgendermaßen verteilen: vögel 380, säugetiere 308, 1 
reptil und 13 fische. daraus wurden 80 dermoplastiken, 243 bälge, zwei flüssig-
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keits-, drei Gefriertrockenpräparate und 513 skelett(teile) inkl. schädelknochen 
angefertigt. Weiters wurden 4 eier, 7 nester und 8 Gewölle in die sammlung 
aufgenommen. bei 107 datensätzen ist roland rupp als präparator angegeben, 
bei 28 stephan Weigl, bei 195 stefan resch & christine blatt, bei 256 Jürgen plass.
von den Objekten, bei denen dies möglich war, wurden 334 Gewebeproben in 
alkohol aufbewahrt. an Gewebeproben besteht übrigens immer mehr interesse 
von Wissenschaftlern aus dem in- und ausland mit den unterschiedlichsten fra-
gestellungen: so wurden proben für die untersuchung von mönchsgeiern, tan-
nenhähern und elstern abgeben. 
aufgrund der umstellung des ausstellungsrhythmus im biologiezentrum von 
zwei auf eine ausstellung pro Jahr, kommt es zu einer verschiebung der geplanten 
ausstellungen um ein Jahr. so wird das nächste ausstellungsprojekt, das die samm-
lung Wirbeltiere betrifft, eine vogelausstellung sein, die im frühjahr 2020 eröffnet 
werden wird. dazu soll der neue brutvogelatlas von Oberösterreich als begleitpu-
blikation erscheinen. die kartierungsphase, die gleichzeitig mit den erhebungs-
arbeiten an einem neuen österreichweiten brutvogelatlas durchgeführt werden, 
wurde mit der saison 2017 abgeschlossen. im Jahr 2021 folgt daran anschließend 
eine ausstellung über die säugetiere Oberösterreichs. die arbeiten für einen ver-
breitungsatlas der säugetiere sind – dank der unermüdlichen bemühungen von 
Jürgen plass – in vollem Gange. dieser soll nach einer erhebungsphase von vier 
Jahren als ausstellungsbegleitender katalog erscheinen. auch das schon im vorjahr 
begonnenen und von der die naturschutzabteilung finanziert oberösterreichweite 
monitoring, bei der die arGe kleinsäugerforschung die verbreitung von hasel-
maus, baumschläfer und birkenmaus erkunden soll, wurde 2017 fortgesetzt. der 
von uns angeschaffte batrecorder, der automatisch fledermausrufe aufzeichnet, 
wurde von mitgliedern der ornithologischen arbeitsgemeinschaft an verschie-
denen standorten in Oberösterreich angebracht. die auswertung der aufnahmen 
übernimmt mag. Guido reiter von der kffö (kuratorium für fledermausschutz 
österreichs).

Präparation
nach wie vor arbeiten dr. stefan resch und dr. christine blatt von der arGe 
kleinsäugerforschung zahlreiche belegexemplare von kleinsäugern von uns auf, 
um aus den spenden genau determinierte bälge, schädel und Gewebeproben zu 
machen. aber auch hausintern wurde ein schwerpunkt auf die präparation von 
kleinsäugern gelegt, um möglichst viele daten aus Oberösterreich zu erhalten. 
besonders die bearbeitung von eulen-Gewöllen durch Jürgen plass bringt dabei 
immer wieder überraschende ergebnisse. insgesamt spiegelt sich das deutlich bei 
den inventarisierungen wider, wo die säuger zahlenmäßig weit überwiegen.
für die im februar 2018 im rahmen der messe „die hohe Jagd“ in salzburg 
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stattfindende europameisterschaft der präparatoren wurde mag. stephan Weigl 
eingeladen die aufgaben des vice chairmen zu übernehmen. dazu waren zwei 
treffen vor Ort notwendig, um einen reibungslosen verlauf der veranstaltung zu 
organisieren, da die eigentlichen veranstalter (etc european taxidermy cham-
pionships, https://www.eurotaxidermy.eu/) dieses Wettbewerbs in deutschland 
bzw. in der schweiz zu hause sind. aufgabe des vice chairmen war zunächst die 
aufstellung eines helfer-teams aus den reihen der (vor allem österreichischen) 
präparatoren und die Organisation der räumlichkeiten für die übernahme und 
präsentation der Wettbewerbs-präparate und abhaltung der seminare.
von 4. bis 9. april fand im naturkundemuseum in erfurt die 55. internationale 
arbeitstagung des verbands deutscher präparatoren statt. neben den vorträgen 
und Workshops fand auch der Wettbewerb „bird challenge/small mammal chal-
lenge“ statt. dabei sollte versucht werden einen haussperling bzw. einen stein-
marder nach einem vorgegebenen foto so genau wie möglich nach zu gestalten. 
durch ein Jurorenteam wurden von allen eingereichten Objekten die drei besten 
der jeweiligen kategorie gewählt und ausgezeichnet. stephan Weigl vom biologie-
zentrum linz gewann diesen Wettbewerb mit seinem haussperling den zweiten 
platz. 
bei der von 28. bis 30. april in longarone abgehaltenen italienischen staatsmeis-
terschaft der präparatoren wurden von mag. Weigl mehr als 170 präparate be-
wertet und die ergebnisse auf Wunsch mit den teilnehmern besprochen. 
am 13. mai fand in Oberdrauburg in kärnten die eröffnung eines vogelmuseums 
statt, „vanni‘s vogelwelt“. die fachliche eröffnungsrede wurde auf ersuchen des 
direktors vanni bianchi durch mag. Weigl gehalten. 
vermehrt kommt es zu anfragen, ob im biologiezentrum auch präparatoren-
lehrlinge ausgebildet werden. in der freien Wirtschaft ist das nach der freigabe 
des Gewerbes fast nicht mehr möglich. Wir werden uns daher bemühen, wieder 
einen lehrling aufzunehmen. momentan werden durch unseren präparator ro-
land rupp pro Jahr 2–4 schnupperlehrlinge im rahmen von ein bis zwei tagen 
in die materie eingeführt. 

Öffentlichkeitsarbeit
anfragen aus der bevölkerung und aus den medien nehmen zu beantwortung 
immer mehr zeit in anspruch. manchmal müssen dafür bis zu einer stunden täg-
lich von stephan Weigl und Jürgen plass aufgewendet werden. auch für verschie-
dene zeitungen, radio und fernsehen werden immer mehr interviews gegeben. 
die themen sind vielfältig, etliche wiederholen sich aber auch immer wieder. 
themen im Jahr 2017 waren zum beispiel: Wolf, fischotter, kreuzotter, maulwurf, 
zugvögel, vogel- und insektensterben, aktuelles zu den jeweiligen Jahreszeiten, 
„schädlinge“, Wespen, süßwasserquallen usw.
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um verstärkt mit dem thema säugetiere auch an die öffentlichkeit zu treten, 
wurde mit dem österreichischen naturschutzbund in salzburg eine zusammen-
arbeit zur erstellung einer eigenen meldeseite für säugetiere im rahmen der 
beobachtungsmeldeplattform naturbeobachtung.at geschaffen. die betreuung 
übernahm weitgehend Jürgen plass.

Entlehnungen
für die novotny & novotny filmproduktion Gmbh wurden für das filmpro-
jekt „angelo“ 10 afrikanische vogelbälge verliehen. im zuge der zusammenarbeit 
des biologiezentrums mit der Johannes kepler universität und dem dort neuen 
biologiestudiums in linz wurden für die lehrveranstaltung Wirbeltiere 36, vor 
allem nasspräparate, zur verfügung gestellt. für die ausstellung „erdställe und 
höhlen – erforschung des unterirdischen“ im kulturama schloss tollet wurden 
fünf fledermäuse entlehnt; für die ausstellung „sandl – das holzhackerdorf “ im 
hinterglasmuseum sandl sechs vogelpräparate. da es den schulen immer seltener 
ein naturalienkabinett mit entsprechenden Objekten gibt, kommen immer wieder 
auch lehrkräfte, um sich kurzfristig für den unterricht etwas zu entlehnen. 2017 
waren das vogel- und fischpräparate. hausintern wurden für die lange nacht der 
familien in der landesgalerie und die ausstellung „Wir sind Oberösterreich“ im 
schlossmuseum zahlreiche präparate zur verfügung gestellt. 

Ornithologische Arbeitsgemeinschaft
im rahmen der Ornithologischen arbeitsgemeinschaft fanden 2017 elf vorträge 
und ein Workshop (über kleinsäuger) statt, die nun unter dem überbegriff Wir-
beltiere angekündigt werden, da immer wieder auch andere als nur vogelkundliche 
themen, vor allem auch im hinblick auf den bevorstehenden säugeratlas, präsen-
tiert wurden und werden. „das kleine 1 x 1 der vogelfütterung“ wurde dabei von 
martin brader und mag. stephan Weigl präsentiert.
zu dem von martin brader organisierten Wasservogelzähler treffen fanden sich 
am 28. Jänner im schlosshotel mondsee mehr als 50 interessierte ein.
die Ornithologische dreiländer-exkursion der südböhmischen, ostbayerischen 
und oberösterreichischen Ornithologen fand von 19. bis 21.5.2017 auf einladung 
des süböhmischen Orithologenclubs in das landschaftsschutzgebiet blanský les, 
nördlich von Český krumlov, statt. von den 17 teilnehmern (5 aus bayern, 6 aus 
südböhmen, 6 aus Oberösterreich) konnten 108 vogelarten beobachtet werden. 

Bericht Sammlung ZOBODAT (Zoologisch-Botanische Datenbank – www.
zobodat.at)
im berichtsjahr wurde in zusammenarbeit mit der firma interactive systems das 
2015 gestartete projekt „Web datenerfassung“ fertiggestellt. in einer reihe von 
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vorträgen stellte der unterzeichnende die ergebnisse vor:
dienstag, 28.3.2017 für allgemein interessierte
donnerstag, 30.3.2017 im rahmen der Ornithologischen arbeitsgemeinschaft
montag, 10.4.2017 im rahmen der mykologischen arbeitsgemeinschaft
donnerstag, 20.4.2017 im rahmen der botanischen arbeitsgemeinschaft
freitag, 21.4.2017 im rahmen der entomologischen arbeitsgemeinschaft
dienstag, 12.9.2017 nach einbau diverser modifikationen für alle arbeitsgemein-
schaften
sonntag, 5.11.2017 im rahmen der 84. entomologentagung
auf Grund der hohen zahl der kritischen rückmeldungen wurde das projekt bis 
ende des berichtsjahres fortgeführt, zahlreiche modifikationen - basierend auf 
dem feedback - flossen ein.
laufend wurden in die zObOdat im berichtsjahr auch weitere inhalte einge-
pflegt, somit standen ende der Jahres 2017 der öffentlichkeit folgende datenpools 
Großteils frei zu verfügung.
— mehr als 4,4 millionen (+800.000 im Jahr 2017) seiten naturkundlicher lite-

ratur aus österreich, benachbarter regionen und den ehemaligen kronländern 
zum download in über 265.000 einzel-pdfs (+45.000) aus über 650 (+100) 
zeitschriften.

— biografische und bibliografische angaben zu über 18.500 naturkundlichen au-
toren und sammlern, darunter bilder, biografien und publikationsverzeich-
nisse

— mehr als 3,8 millionen verbreitungsdaten zu pflanzen und tieren mit der 
möglichkeit diese kartografisch darzustellen

— eine umfangreiche fotosammlung (über 20.000 bilder) in schichtfotografie-
technik ausgewählter typen (hymenoptera) der insektensammlung, scans von 
knapp 150.000 herbarbelegen und mehrere tausend generelle abbildungen 
von tieren und pflanzen.

— in zusammenarbeit mit der sammlung botanik wurde ein projekt zur vollstän-
digen digitalisierung des pilzherbars (50.000-100.000 belege) fortgesetzt.

im berichtsjahr konnte, wie schon 2016, die zahl von über 1,2 millionen unter-
schiedlichen Web nutzern festgestellt werden. somit ist dies, zumindest die lite-
ratur betreffend, das größte einschlägige, artikelbezogene portal europas. 
die tagungsteilnahmen, auswärtigen veranstaltungen und sammlungsübergrei-
fenden projekte der sammlung zObOdat sind oben im allgemeinen teil ge-
listet. 

Publikationen eigener Mitarbeiter 2017
aescht e. (2017): der name ist mir fremd: klassische sprachen unerlässlich 
beim benennen von lebewesen. – cursor latein4eu 13: 35-41.
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aescht e. (2017): steter Wandel der internationalen kommission für zoologi-
sche nomenklatur und des „kodex”: Warum, Wie, Wo, Wann? – entomologica 
austriaca 24: 139-158. 
aescht e. in international commission on zoological nomenclature (2017): 
Opinion 2381 (case 3629) – Vipera latastei boscá, 1878 (reptilia, serpentes, 
viperidae): conservation of the original spelling. – bulletin of zoological nomen-
clature 73 (2-4): 145-147 [comment 146].
aescht e. in international commission on zoological nomenclature (2017): 
Opinion 2388 (case 3655) – Mesocrangon zarenkov, 1965: conserved by sup-
pression of Mesocrangon Woodward, 1873 (crustacea, decapoda, crangon-
idae). – bulletin of zoological nomenclature 73 (2-4): 161-163 [comment 162].
aescht e. in international commission on zoological nomenclature (2017): 
Opinion 2392 (case 3665) – Musca purpurascens Walker, 1836 (insecta, dip-
tera, calliphoridae): conservation of prevailing usage of the specific name by de-
signation of a neotype. – bulletin of zoological nomenclature 73 (2-4): 172-174 
[comment 173].
aescht e., foissner W., blatterer h., kohmann f. & h. berger 
(2017): ciliophora ((Wimpertiere). – in: moog O. & a. hartmann (eds), 
fauna aquatica austriaca, 3. lieferung 2017. Wasserwirtschaftskataster, bundes-
ministerium f. land- forstwirt. (bmlfuW), Wien: 1-65.
aescht e., foissner W., blatterer h., kohmann f. & h. berger 
(2017): ciliophora (ciliates). – in: moog O. & a. hartmann (eds): fauna 
aquatica austriaca, 3. edition 2017. bmlfuW, Wien: 1-65.
schmidt-kloiber a., neu p.J., malicky m., pletterbauer f., 
malicky h. & W. Graf (2017): aquatic biodiversity in europe: a unique 
dataset on the distribution of trichoptera species with important implications for 
conservation. – hydrobiologia (2017) 797: 11-27.
berning b. (2017): legal, illegal, sch...egal?! kulturgutschutzgesetze und die le-
galität von paläontologischen (auf-)sammlungen. – in: Gross m. (ed.), österrei-
chische paläontologische Gesellschaft, 23. Jahrestagung in Graz, 19.-21. mai 2017, 
studienzentrum naturkunde, universalmuseum Joanneum – tagungsband, p. 7.
berning b. & s.p. Ávila (2017) fossil bryozoa in the azores – the clash bet-
ween biogeographic patterns and neogene ocean circulation in the north atlantic. 
– in: melo c.s. & s.p. Ávila (eds), conference program and abstracts of the 
vi regional committee on neogene atlantic stratigraphy: rcans 2017, 10-13 
July 2017, ponta delgada, azores, portugal, p. 29.
berning b., harmelin J.-G. & b. bader (2017): new cheilostomata 
(bryozoa) from ne atlantic seamounts, islands, and the continental slope: evi-
dence for deep-sea endemism. – europ. J. taxon. 347: 1-51. 
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dubois a. & e. aescht (2017): sessions 7-14 of the linz zoocode committee 
( June 2016-april 2017). – dumerilia 7: 18.
dubois a. & e. aescht (ed.) (2017) lzc session 7. proposal ava-02. docu-
ments proposed for the Observatory on availability in zoological nomenclature. 
– dumerilia 7: 19-20.
dubois a. & e. aescht (ed.) (2017): lzc session 8. proposal Gen-03. the 
principles of the zoocode. [1] the principle of nomenclatural independence. – 
dumerilia 7: 21-23.
dubois a. & e. aescht (ed.) (2017): lzc session 9. proposal Gen-04. the 
principles of the zoocode. [2] the principle of nomenclatural foundation. – 
dumerilia 7: 24-25.
dubois a. & e. aescht (ed.) (2017): lzc session 10. proposal ter-02. no-
minal-series. – dumerilia 7: 26-28.
dubois a. & e. aescht (ed.) (2017): lzc session 11. proposal Gen-05. the 
principles of the zoocode. [3] the principle of nominal-series. – dumerilia 7: 
29-31.
dubois a. & e. aescht (ed.) (2017): lzc session 12. proposal ava-03. availa-
bility of new species-series nomina: the need of at least one name-bearer specimen 
preserved in a public permanent curated collection and available for study. – du-
merilia 7: 32-34.
dubois a. & aescht e. (ed.) (2017) lzc session 13. proposal ava-04. prob-
lems with the 2012 amendment of the code. – dumerilia 7: 35-47.
dubois a. & aescht e. (ed.) (2017) lzc session 14. proposal ava-05. dia-
gnoses in zoological nomenclature. – dumerilia 7: 48-49.
Gusenleitner f. (2017): buchbesprechungen. – entomologica austriaca 24: 
195 
Gusenleitner f. (2017): biologen zu konsulenten für Wissenschaft geehrt. – 
kulturbericht Oberösterreich 3/2017: 30.
Gusenleitner f. (2017): hubert rudolf rausch, ein breit aufgestellter natur-
wissenschafter, feiert seinen 70er! – beiträge zur entomofaunistik 18: 173-184.
Gusenleitner f. (2017): kustodentreffen naturwissenschaft. – kulturbericht 
Oberösterreich 7-8/2017: 29.
Gusenleitner f. & m. malicky (2017): die datenbank www.zObOdat.
at als recherchewerkzeug für biologische und erdwissenschaftliche forschung. – 
linzer biologische beiträge 49/2: 1163-1208.
Gusenleitner f., aberham a., aescht e., berning b., brandstätter 
G., malicky m., pfosser m., schwarz m., Weigl s. & h. Wiesmüller 
(2017): bereich naturwissenschaften. – Jb. des Oberösterreichischen musealver-
eines 162: 468-501.
micael J., tempera f., berning b., lópez-fé c.m., Occhipinti-am-
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brogi a. & a.c. costa (2017): shallow-water bryozoans from the azores (cen-
tral north atlantic): native vs. non-indigenous species, and a method to evaluate 
taxonomic uncertainty. – mar. biodiv. https://doi.org/10.1007/s12526-017-0833-x
peschel W., kump a., zombarski z.p., pfosser m., kainz W. & d. 
csupor (2017): phenylpropenoid content of high-altitude cultivated Rhodiola 
rosea l. provenances according to plant part, harvest season and age. – industrial 
crops and products. https://doi.org/10.1016/j.indcrop.2017.10.007 
schwarz m. (2017): Warum ich? die Große Weiden-sandbiene (Andrena 
vaga). – informativ 85: 7.
schwarz m. (2017): tier des monats rosen-flechtenbärchen Miltochrista mi-
niata (forster, 1771). – kulturbericht Oberösterreich 6/2017: 31.
schwarz m. (2017): stiftung für natur fördert biologische vielfalt im Wald. – 
informativ 86: 11.
schwarz m. & f. Gusenleitner (2017): Nomada pilosa nov.sp., eine neue 
paläarktische Wespenbiene (hymenoptera, apidae). – linzer biol. beitr. 49 (1): 
979-983.
voss m., berning b. & e. reiter (2017): ein neuer name für die linzer 
seekuh: Lentiarenium cristolii. – kulturber. Oberösterr. 3-2017: 29.
Weigl s. (2017): Ornithologische dreiländer-exkursion nach südböhmen 2017. 
– vogelkdl. nachr. aus Oberösterreich, naturschutz aktuell 25: 57-64.
Weigl s. (2015): der Große abendsegler Nyctalus noctula (schreber 1774). – 
kulturbericht Oberösterreich 09/2017: 31.
Warren a., patterson d.J., dunthorn m., clamp J.c., achilles-day 
u.e.m., aescht e., al-farraj s.a., al-Quraishy s., al-rasheid k., 
carr m., day J.G., dellinger m., el-serehy h.a., fan Y., Gao f., Gao 
s., Gong J., Gupta r., hu X., kamra k., langlois G., lin X., lipscomb 
d., lobban c.s., luporini p., lynn d.h., ma h., macek m., macken-
zie-dodds J., makhija s., mansergh r.i., martín-cereceda m., mc-
miller n., montagnes d.J.s., nikolaeva s., Ong’ondo G.O., pérez-uz 
b., purushothaman J., Quintela-alonso p., rotterová J., santo-
ferrara l., shao c., shen z., shi X., song W., stoeck t., la terza a., 
vallesi a., Wang m., Weisse t., Wiackowski k., Wu l., Xu k., Yi z., 
zufall r. & s. agatha (2017) beyond the “code”: a guide to the description 
and documentation of the biodiversity of ciliated protists (alveolata, ciliophora). 
– Journal of eukaryotic microbiology 64 (4): 539-554. 

Partnerschaft
das Oberösterreichische landesmuseum ist seit 7 Jahren gemeinsam mit der ab-
teilung naturschutz und dem Oö tourismus partner des naturprojektes na-
turschauspiel.at.
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bis ende dezember 2017 haben in summe 32.438 personen an naturschauspielen 
teilgenommen, was eine steigerung um 14% zu 2016 bedeutet. von den insgesamt 
1.655 durchgeführten touren wurden 1.394 zu individuell vereinbarten Grup-
penterminen durchgeführt, während 261 an ausgeschriebenen fixterminen statt-
fanden. dies bedeutet, dass die zahl der individuellen termine stark gestiegen 
ist (2016: 1.173) während die fixtermine im vorjahresvergleich unverändert sind 
(2016: 260 fixtermine). übrigens: mehr als 123.000 naturinteressierte hat somit 
das mehrfach prämierte projekt in den letzten Jahren an die außergewöhnlichsten 
naturschauplätze Oberösterreichs gelockt.
die streckenweise zeitintensive mitarbeit für das projekt (lenkungsausschuss) 
wurde von fritz Gusenleitner weiter geführt.

Ausstellung
die ausstellungen im biologiezentrum sind dem referat ausstellungen und wis-
senschaftliche dienste zugeordnet und werden an anderer stelle durch kollegin 
alexandra aberham ausgeführt.

Vermittlung
die reichhaltigen vermittlungsaktivitäten inkl. der im ökopark stattfindenden 
ferienaktionen und Workshops werden an anderer stelle durch kollegin sandra 
malez abgehandelt.

Dank
Wir bedanken uns bei allen personen, arbeitsgemeinschaften, institutionen und 
vereinen, die uns im berichtsjahr unterschiedliche hilfestellungen und unterstüt-
zungen zukommen haben lassen.

 fritz Gusenleitner, erna aescht, björn berning,
 Gerald brandstätter, michael malicky, martin pfosser,
 martin schwarz, stephan Weigl, hermine Wiesmüller
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